
deshalb en Das Gericht stellt fest, W as tischen Dienst eNnende richtet: Es
Menschen noch ZUT Freiheit zıtlert persönlıche Einschätzungen
der Liebe gelangen uch christlicher Zeıtgenossen Z Thema
weltere IThemen lassen sıch VO Kern- stellt Bezüge ZUT Po1-
gedanken her beleuchten: S o ist etiwa menık /-1 und Lıturgıe 108—
die Ekklesiologıie erst dann richtig be- 14) explizıt her und ermutigt, In Seel-
trıeben, WENN dıe Kırche als dıie Ge- OLS! und Verkündıgung ‚„„Gott und dıe

Seele  cec reichliıch und wohlinformiertmeıinschaft der auf Erden und 1MmM Hım-
mel Lebenden verstanden wiırd Wort kommen lassen.
und der Kern der Seelsorge Ist. dass Martın Hailer
Menschen das über sıch hören können,
Was S1E sıch nıcht selbst z können RECHTFERTIGUNGSLEHRE

Michael Weinrich John BurgzessDen konfessionellen Bezug hat das Hd-) What 15 Justification About?
uch 1m Untertitel, weıst aber deutlich eiorme!: Contributions Ecu-
über ihn hınaus, eIiwa In der ezep-
t1on der Seelenlehre des Thomas VonNn

enıcal Theme Wıll1am erd-
IHNans Publiıshing Company (irand

Aquın (44—50) un 1mM systematischen Rapıds, Miıchı1igan ambrıdge,ezug auf Kehls Theologıie des KJ 2009 268 Seıten. 30,—
Gerichts Interessieren wırd ka- Als ein1ge eıt nach der Unterzeich-
tholiısche un orthodoxe Gesprächs- NUNS der (GGemelinsamen Erklärung ZUT
partner aber auch cdie Ekklesiologıe, für
dıe dıie Gemeininschaft mıt den schon be1 Rechtfertigungslehre 1ne Reıhe DIO-

testantıscher Weltgemeıinschaften e1IN-
ott Lebenden konstitutiv ist und der geladen wurden, dem hier erreichten
Gedanke, dass die Gemeinschaftswer- ONSeENS auch ihrerse1lits zuzustimmen.
dung mıt Chrıstus auch postmortal als konnte sıch der Reformierte un
Prozess denken 1st Zumindest nıcht entschlıeßen, sıch auftf eın olches
iımplızıt lancıert das uch damıt dıe Verfahren einzulassen. ber 1e'
These, dass dıe Eschatologıie wohl en nıcht be1 der bloßen Ablehnung. Der
Thema 1st, das J8 konfessionell erorTter' theologische Unterausschuss des Uro-
wırd, aber keines für konfessionelle pa-Komütees des Weltbundes nahm
nterscheıidungslehren ter der Leıtung VON ıchael Weınrich

Bemerkenswert ist auch der Stil des dıe Herausforderung auf, das heutige
Bandes HKr verräat auf jeder Seıite den Verständnıiıs reformılerter Kırchen Von
undıgen achmann, aber tut dıes der Rechtfertigung klären. Daraus
auf einladende Weıise, gul lesbar und ist dıe vorliegende Publıkatiıon entstan-
ohne überflüssige Belehrungen. TIThesen den S1e verfolgt Zzwel Hauptzıele XD
un Posıtion werden deutliıch benannt, S1e soll PrSIeNS das reformierte Ver-
dıie enge der Fragezeichen un Kon- ständnıs der Rechtfertigungslehre und
Junktive macht ber zugleıich eutlie insbesondere deren gegenwärtige Be-
dass In der Eschatologie als olfnungs- deutung für dıe reformilerten Kırchen
lehre der Lehraspekt In Anfüh- selber klären Und S1e soll zweılens ZU

rungszeıchen F seizen 1St. Nıcht gegenwärtigen ökumenıschen espräc
letzt en WITr 6N mıt dem Werk eiInes über dıie Rechtfertigungslehre eiınen
Pfarrers tun, das sıch 1mM prak- spezıfiısch reformierten Beıtrag leisten,
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der aber zugle1c: grundsätzlich helfen Michael Weıinrich, USUNE: for
soll, die Implıkationen der Rechtferti- Covenant Fellowship: Key 1DLLCHa
gungslehre für den christlichen (CGlau- Theme fOr the Ole O, eology (S—
ben darzulegen. Obwohl in dem Buch 35 zeichnet die Bedeutung der Recht-
auch Beıträge VOoONn Autoren aus Austra- fertigungslehre in e1in breıtes Panorama
lıen, Südafrıka und den USA aufge- bıblıscher Aussagen eın 1e] se1lner
OINMEN Sınd, ist den Herausgebern Ausführungen ist das unauflösliche
bewusst, dass 1m Wesentlichen dUus Verhältnıis zwıschen (jottes hebender
einer westlichen Perspektive geschrıie- Gerechtigkeit und der befreienden
ben 1st und er L1UT bedingt Tür dıe Rechtfertigung der Menschheıit. John

Webster schreıbt über Rector el ıudexXIX Gemeninschaft der Reformierten
sprechen kann. Ü, OMNLA EHEFTA docrinarum ? The

Am Anfang steht ıne VO  $ den be1- Place of the Doctrine of Justification
den Herausgebern verfasste Eıinleitung, (35—56), mıt dem Ergebnıis, dass nıcht
dıe unter der Überschrift Justification die Rechtfertigungslehre, sondern die
In Reformed Perspective 1ne Reıhe TIrınıtätslehre Basıs und Krıiterium aller
VO  2 Key Theses, also etwas W1e ıne Theologıe ist. John Burgess, Justifica-
vorausgestellte Zusammenfassung ble- fion and Sanctification: Implications
teL 1—-7) Dabe1 wırd auf die zentrale for Church Life 1oday (57-87) bletet
Bedeutung der Lehre VON der Erwäh- ıne gute Darstellung der klassıschen
lung für das reformatorische Verständ- reformiıerten Lehre diıesem Thema
N1IS der Rechtfertigungslehre hingewle- und exemplhfiziert Beıspielen Adus
SCHI, und Lutheraner und Reformierte den USA, dıe Gefahren, S1e heute falsch
werden daran erinnert, dass dıie refor- verstehen. Dirkie Smit, Justification
matorische Erkenntnis 1Ur bewahrt AaAn Dıvıine Justice 86—121), behandelt
wiırd, WENN jede menscnhlıiche Koopera- dıe Frage, ob (jottes Barmherzigkeıt
tıon, selbst in orm eıner menschlichen Gefangene se1iner Gerechtigkeıit 1st
Anerkennung der göttlıchen Rechtferti- hand entsprechender Aussagen An-
SUuNg ausgeschlossen ist. Das ist WeIl- selms, Calvıns, des Heıidelberger Kate-
fellos als implızıte Kriıtıiık der GER ch1ismus und Karl Barths DIie chluss-
edacht; ob sıch mıt dem bıblıschen thesen ZU TIThema Popular Pıety an
Befund verträgt, ist 1ine andere rage Doctrine O Justification krıtısıeren,
Wiıchtig ist den Autoren auch, dass dıe dass die GER dıie rage nach der gÖtt-
Schlüsselfunktion der Rechtfertigungs- lıchen Gerechtigkeıit nıcht aufgenom-
Tre beachtet, ST aber nıcht eiıner LLCH hat ıtısch ZUT GER außert sıch
Art Superdoktrin gemacht, sondern in auch Katherine Sondere2g2er, (Called
Zusammenhang mıt der Lehre VO  — der Salvatıon In Christ. Justification and
Versöhnung und der Heılıgung esehen Predestination (122-13 denn 1Ur dıe
1rd Das wiıird in den folgenden Be1- Lehre VoNn der doppelten Prädestination
tragen verschlıedener Autorinnen und könne dıie Eıindeutigkeıit der Rechtferti-
Autoren entfaltet. Es ist 1Im Rahmen gungslehre absıchern. Laura Smuit, Justi-
dieser Rezension nıcht möglıch auf alle fication an Sacrıfice (139-16 arbe1-
einzugehen. Ich dıe Verfasser tet sehr klar dıe heutigen Eınwände g -
und die Titel der Aufsätze und mache SCH dıe Heilsbedeutung des JTodes Jesu
gelegentliıch Bemerkungen ZU Inhalt. heraus. ihre eigenen Überlegungen
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7U heutigen Verständnıis VOmn Dier unıform vértreten. Irotz der ein1gen
hler weıter helfen, ist mMI1r nıcht klar g- tellen der GER geübten Krıtik fra-
worden. Ahnliches gılt für artıen ich miıch, ob 1mM Rahmen des dıffe-
Brinkman, Justification and Ecclesiolo- renzierten Konsenses und mıt einer
318 der dıe Ergebnisse und eigenen, mıt den anderen Partnern ab-

offenen Fragen des lutherisch-katho- gestimmten Stellungnahme, vergleich-
ıschen Dıalogs dieser rage SUOTS- bar der des Weltrates Methodistischer
fäaltıg herausarbeıitet, aber SOWeIt ich rchen, nıcht doch ıne Zustimmung
sehe keiıne eigene Lösung der Apo- der Weltgemeinschaft Reformierter
ıen anbıetet. Dagegen bletet Christian Kırchen ZUT GER denkbar ware

Walter Klaiberostert, Justification an Eschatology
521ne sehr einleuchtende Dar-
stellung des Verhältnisses VO  S schon ISSION
Jelz} und noch nıicht beim Geschehen Siegbert Riecker, Missıon 1m Alten
der Rechtfertigung und beendet se1ıne lTestament? Eın ForschungsüberblickÜberlegungen mıt einem nachdenk-
lıchen Abschnıiıtt ZUT rage der echt-

mıt Auswertung. Beılheft nterkul-
urelle Theologıe. Zeıtschrift für

ertigung (jottes. Georgze Hunsinger, Missionswissenschaft Nr. 10 VerlagJustification and Justice: Toward Van- tto Lembeck, Frankfurt Maın
elical Social Ethic /—-23 hat 2008 167 Seıiten. Kt EUR 16,—miıich mıt der These überrascht, dass Be1 diesem uch handelt sıch
Karl arth in seınen Arbeıten Ae- die Veröffentlichung der Torschungs-
SCI1 Thema den Ansatz Luthers vollen- geschıichtliıchen Eıinleitung der Disserta-
det! Sandor Fazakas, Justification and tıon des Autors, die 2006 In Leuven,
Reconcıiliation: Considerations from Belgien, ANSCHOTMMUIMN wurde und deren
the Urches In Eastern and Central Hauptteil 2007 unftfer dem Jıtel „Eın
Europe (231—-247), stellt das esche- Priestervolk für alle Völker. Der degens-hen der Rechtfertigung in den /usam- auftrag sraels für alle Natıonen in der
menhang der Auseinandersetzungen im ora und den Vorderen Propheten“
Ööstlıchen Kuropa nach der polıtıschen den Stuttgarter Bıblıschen Beıträgen
Wende und iragt In diesem Kontext (SBB Y9) erschıenen ist ITrotz einer
nach dem Verhältnis VON Versöhnung osründlıchen Überarbeitung ist der (*ha:=
und Gerechtigkeıt, während Hendrik rakter eines Torsos nıcht Sanz beseitigt.

VYrom 1n „Meanıiıng “ Replace- Des Weıteren der Forschungsbe-
menl for „Justification“. On the COon- cht dıe Vorarbeiıit Von rich Scheurer
SEQUENCES of Secularization and Plura- UTAUs, der in seiner Dissertation, Altes
lization 5—26 dıie nıcht mehr Sanz lestament und Miıssı1on: Zur Begrün-
NECUEC Ihese vertritt, für den heutigen dung des Miıssıionsauftrags, (Hebßben 996
Menschen cdıe Frage nach dem +1999), die deutschsprachıige Literatur
Sınn des Lebens dıe Stelle der rage ZU Ihema bıis 981 gründlıc gesichtet
nach der Gerechtigke1i VOL (Gjott hat chwerpu: cdieser Arbeıt Ssınd also

Der Überblick ze1gt: Hıer ırd en VOT allem cdie Iiremdsprachlichen Ver-
breıites Spektrum VOIl Meınungen dUus- öffentlıchungen dem Thema und WEeI1-
gebreıtet, das reformıierte Profil ist CI - ter dıe reiche Lıteratur, dıe in den
kennbar, aber ırd durchaus nıcht FB se1t 981 erschıenen ist. Dıiıe VOoNn
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